
Ungewisses Jenseiuts/ Hımmel Fegefeuer. Hrsg. Gisbert Reıihe
SC  ıften der Katholıschen Akademıe In Bayern, L24 Düsseldorf 1986 atmos-Ver-
lag S, kt., 14 ,80
Was omm ach dem Tod? IDiese rage ach dem Jenseıts gehört den oft verdrängten, ber
bleibenden, unausrottbaren Fragen der Menschen. DiIie chrıstlıche Botschaft VO Jenseıts, VO  —
Himmel un! ölle , ist für viele „Iragwürdıg“ geworden. DıIe Ta der bıblıschen Bılder iıst VCI-

DIe mıt ihnen bezeichneten Aussagen sSınd se1ıt der ufkärung immer täarker In den Verruf
geraten, VO  — der arte der ırdıschen Forderungen In dıe Vertröstung auft eın Desseres Jenseıts
{lüchten, der Der dıe Menschen mıt Höllendrohungen ın der Abhängıigkeıt durch infantıle Ang-
sSTE halten Dıieser Vorwurt wırd eutfe aum mehr erhoben, NIC| zuletzt deswegen, weiıl dıe
nVO Jenseıts den Blındpunkten christlıcher Verkündıgung gehört. DIieses hılflose Schwel-
BCH wırd durch Veröffentliıchungen desem ema se1t einıger eıt gebrochen. DIe 1er vorhe-
genden orträge eiıner Tagung der Katholischen ademıe In Bayern behandeln dieses Ihema
Die bıblısche Botschaftt VO Hımmel un OÖle; dıe Entwicklung der bıblıschen re ın der heo-
ogle- und Frömmigkeıtsgeschichte, Jenseıiutsvorstellungen In den Zeugnissen der klassıschen un
modernen Lıteratur SOWIE dıe Aussagen der HNEUGTESEN Theologıe z/7u emenbereıch Hımmel

Fegefeuer, dıese Ihemen werden 1eTr behandelt Den Autoren gelingt C: dıe befreiende
Botschaft VO  - der Endgültigkeıt und Sieghaftigkeit der 1e. Gjottes seINner Schöpfung DEe-
ZCUSCH. Jockwıg

SCHNEIDER, ITheodor WaAas WIr glauben. Eıne Auslegung des Apostolıschen Glaubens-
bekenntnisses. Düsseldorftf 1985 Patmos Verlag. 543 S 9 geb., 39,80
Was der aılınzer Dogmatıkprofessor In dıesem umfangreıichen Buch als Auslegung des Apostoli1-
schen Bekenntnisses vorlegt, ist 1ine cechr gelungene Darstellung der bıblıschen Grundlagen und
der kırchlichen Iradıtion der Glaubensinhalte SOWIE der Geschichte des gelebten Glaubens als kOon-
refe Gestalt der Kırche Es ist eın Buch, das 1Nne theologischen Wissens nthält, anspruchs-
voll 1m gedanklıchen Duktus des Autors, der Jer den theologısch, un das he1ißt VOT em auch
en theologiegeschichtlıich durchdachten auben In Korrespondenz mıt den Erfahrungen und den
Fragen eines In MWMNSSCTGI: Gesellschaft ebenden Menschen darlegt Schneıider weıß sıch als eologe
VOT em dem Denken arl Rahners verbunden.

DIie 130 Seıten, dıe dem zweıten Glaubensartıkel gewıdmet sınd, bıeten ıne hervorragende
Zusammenfassung einer Chrıstologıie, deren Aussagen un Auslegungen der Dogmen konsequent

dıe bıblıschen exte rückgebunden bleiben em Theologiestudenten kann dieses Buch als eın
ausgezeıchnetes ompendium der ogmatı empfohlen werden.

Und allen, denen ın den verschıiedensten pastoralen Beruten dıe ermittlung VO Glauben CI-
Tau Ist, ist Jer eın außerst qualifiziertes Arbeıtsbuch dıe and gegeben Jockwıg

LULL, Ramon: uch Vom Heiden Un den drei Weırsen. Freiburg, asel, Wiıen 1986 Her-
der Verlag. S 9 Pappbd., 19,80
Es omm NIC| häufig VOT, dalß der erleger einer beachtlichen Anzahl VO Publıkatiıonen selbst
als Mıtarbeıter ın einem der Bücher se1INESs erlages ın rscheinung T1 Dalß ermann Herder
dem vorlıegenden Band eın acChwor geschrieben hat, ze1g! SeIN besonderes Interesse der EED-
Ben Ökumene“, der sıch uch Ramon L.ull verpflichtet Tuhlte Der mallorquiner Phılosoph wurde
1m Jahre 1232 geboren un somıt In eıner Zeıt, In der In Spanıen Moslems, en nd N-
sten nebeneıimnander lebten: alle Tel Relıgionen stellten ragende Kräfte des also nıcht schlıchtweg
chrıstliıchen) Abendlandes Im er VO  S {wa Jahren verkaufte Ramon u seinen Besıtz un!
wıdmete sıch als rediger der Liebe der Eiıntracht unter den Relıgiıonen, VOT em der Verständti- 3
SUuNng der TISTIEN mıt dem siam Eıinheıt sollte ach iıhm UTrTC. dıe Betrachtung (Jottes erreicht
werden, Autorıtätsargumente der Jjeweılıgen elıgıon wurden VO dem Phılosophen, der uch als
der chöpfer der katalanıschen Sprache angesehen wird, nıcht anerkannt. Mıt seiner beispielhaft
toleranten Haltung wıirkte Ramon ull NIC ur ın seıne e1ıt hıneıin. DIie ogrößte usammenhän-
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